
Welt – Stadt – Land – Erbe:
Denkmalpflege zwischen höchsten Ansprüchen 

und Pragmatismus

 Die Popularität des Welterbetitels hat inzwischen zu 1.121 Eintra-
gungen weltweit geführt – 46 davon in Deutschland. Auch wenn 
keine zusätzlichen Gesetze mit der Auszeichnung verbunden 
sind, verändern sich die Entscheidungsprozesse. Für die Denk-
malpflege eröffnet sich damit ein Spannungsfeld zwischen ihrer 
öffentlichkeitswirksamen Rolle als Welterbehüter und ihrer denk-
malpflegerischen Alltagspraxis. Sind Instrumente wie Pufferzonen, 
Kulturerbe-Verträglichkeitsprüfungen oder Studien zur visuellen 
Integrität für Welterbegüter auch ohne rechtliche Bindung 
inzwischen etabliert, ist vor dem Hintergrund raumgreifender 
Veränderungen nach der Übertragbarkeit dieser Instrumente auf 
den gesamten Denkmalbestand zu fragen. Es besteht Einigkeit 
- die dem Welterbe zugewiesene „Lokomotivfunktion“ sollte sich 
nicht auf die Hervorhebung einzelner Denkmale oder Kulturland-
schaften beschränken. Mit Blick auf die erfolgreiche Förderung 
durch den Bund in den vergangenen Jahren werden Investitionen 
in diese Denkmale als volkswirtschaftlicher Nutzen verstanden. 
Nicht zuletzt durch die touristische Anziehungskraft werden sie 
als Faktoren für die Wahl eines Standorts relevant. Zielgerichtet 
soll daher die Impulswirkung denkmalgeschützter Schlüsselbau-
ten für Stadt und Region identifiziert werden.

Wir laden Sie herzlich ein, gemeinsam mit uns zu diskutieren, 
Ideen zu entwickeln und auszutauschen.

Welt – Stadt – Land – Erbe:
Denkmalpflege zwischen höchsten  

Ansprüchen und Pragmatismus
Schwerin, 31. Mai – 1. Juni 2021  

Digitale Jahrestagung 
der Vereinigung der Landesdenkmalpfleger 

in der Bundesrepublik Deutschland

Dienstag, 01. Juni 2021

Gesprächsleitung: Thomas Naedler | freier Journalist

17:00 – 18:00 Abschlussplenum – Gespräch zum Thema:
Welterbe als Lokomotive für den Denkmal-
schutz?

Podiumsgäste:

Dr. Rico Badenschier | Oberbürgermeister  
Landeshauptstadt Schwerin

Gabriele Kautz | Referatsleiterin SW III 5 – Leben-
dige Zentren, Nationale Projekte des Städtebaus 
im Bundesministerium des Innern, für Bau und 
Heimat

Dr. Irmgard Hunecke | Abteilungsleiterin Denk-
malpflege, Hansestadt Lübeck, Archäologie und 
Denkmalpflege

Nicola Halder-Hass | Gesellschafterin & Stand-
ortleiterin Nord, Projektleitung Denkmalpflege 
und Immobilienentwicklung aus dem Bestand, 
Complan Kommunalberatung, Potsdam

Dr. Ramona Dornbusch | Landeskonservatorin, 
Landesamt für Kultur und Denkmalpflege 
Mecklenburg-Vorpommern

18:00 – 18:30 Dialog zum Ausblick auf die VDL-Tagung 2022
Dr. Holger Mertens | Landeskonservator, Land-
schaftsverband Westfalen-Lippe, Denkmalpfle-
ge, Landschafts- und Baukultur in Westfalen

Dr. Ramona Dornbusch | Landeskonservatorin, 
Landesamt für Kultur und Denkmalpflege 
Mecklenburg-Vorpommern

Teilnahme und Anmeldung
Die Jahrestagung richtet sich vorrangig an Mitglieder der Vereini-
gung der Landesdenkmalpfleger in der Bundesrepublik Deutsch-
land. Für Nicht-Mitglieder besteht die Option zur Teilnahme.

Die Veranstaltung findet als digitale Tagung statt.  
Die Teilnahme ist mit gängiger Konferenz-Software möglich.

Die Teilnahme ist kostenpflichtig.

Informationen zum Tagungsprogramm und das Anmeldeformular 
finden Sie unter: www.kulturwerte-mv.de/Landesdenkmalpflege

Anmeldeschluss ist der 15. Mai 2021. 

Veranstalter
Landesamt für Kultur und Denkmalpflege
Mecklenburg-Vorpommern (LAKD M-V)
Domhof 4-5
19055 Schwerin

Vereinigung der Landesdenkmalpfleger (VDL)
VDL-Geschäftsstelle
c/o Landesamt für Denkmalpflege Hessen
Schloss Biebrich/Westflügel
65203 Wiesbaden

Organisation | Ansprechpartner
Landesamt für Kultur und Denkmalpflege
Mecklenburg-Vorpommern (LAKD M-V)
Domhof 4-5
19055 Schwerin

Astrid Francke-Möller
Tel.: 0385 588 79101
a.francke-moeller@lakd-mv.de

Dr. Ramona Dornbusch
Tel.: 0385 588 79320
r.dornbusch@lakd-mv.de

Schwerin, Schlossgarten, Foto: Achim Bötefür
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Programm
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Montag, 31. Mai 2021

Moderation: Thomas Naedler | freier Journalist

9:00 – 12:00 Eröffnungsplenum

ab 08:30 digitaler Stadtspaziergang im Konferenzraum

09:00 – 09:10

09:10 – 09:20

Begrüßung Bettina Martin | Ministerin für 
Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern

Begrüßung Prof. Dr. Markus Harzenetter | 
Vorsitzender der Vereinigung der Landesdenk-
malpfleger

09:20 – 09:40 Begrüßung & Einführung in das Tagungsthema
Dr. Ramona Dornbusch | Landeskonservatorin, 
Landesamt für Kultur und Denkmalpflege  
Mecklenburg-Vorpommern

09:40 – 10:00 UNESCO-Welterbe-Bewerbung  
„Residenzensemble Schwerin“.
Linda Holung | Landeshauptstadt Schwerin

10:00 – 10:15 Pause & Filmbeitrag:  „Residenzensemble Schwerin –  
Kulturlandschaft des romantischen Historismus“ 

10:15 – 10:45 Keynote: Kulturerbe – global, regional, lokal. 
Wechselwirkungen und Zuschreibungen
Prof. Dr. Eva-Maria Seng | Universität Paderborn

10:45 – 11:15 Keynote: Welterbe - kein Prädikat, sondern ein 
Programm.
Dr. Birgitta Ringbeck | Koordinierungsstelle Welt-
erbe, Auswärtiges Amt

11:15 – 11:45 Keynote: Möglichkeiten und Voraussetzungen 
des Welterbes in der Deutschen Rechtsordnung 
– benötigen wir eine Kulturerbe- resp. eine 
Welterbeverträglichkeitsprüfung? 
Wolfgang Karl Göhner | Bayerisches Landesamt 
für Denkmalpflege

11:45 – 12:00 Nachfragen

12:00 – 13:00 Pause – Konzert & Virtuelle Cafeteria

13:00 – 16:40 Themenblock I
Kulturgüter und ihre Raumwirkung.
Bestand und Schutzinstrumente.

13:00 – 13:30 Das Konzept von Kulturlandschaft im UNES-
CO-Welterbe am Beispiel der Montanregion 
Erzgebirge/ Krušnohoří.
Friederike Hansell | Landesamt für Denkmalpflege 
Sachsen

13:30 – 14:00 Die visuelle Kulturlandschaft – Denkmalpflege 
und Blickbeziehungen.
Dr. Thomas Gunzelmann | Bayerisches Landesamt 
für Denkmalpflege

14:00 – 14:30 Die Pufferzone: Schutz- und Beobachtungsinstru-
ment für das Welterbe.
Dr. Jennifer Verhoeven | Landesamt für Denkmal-
pflege Hessen

14:30 – 14:50 Diskussion

14:50 – 15:20 Pause & Filmbeitrag:  „Residenzensemble Schwerin –  
Kulturlandschaft des romantischen Historismus“ 

15:20 – 15:50 Konflikte der visuellen Integrität in Stadt- und 
Kulturlandschaften.
Prof. Dr. Michael Kloos | planning and heritage 
consultancy, Aachen

15:50 – 16:20 Das kulturelle Erbe in der Umweltprüfung und 
das Heritage Impact Assessment - Versuch einer 
Bilanz.
Dr. Dorothee Boesler | Landschaftsverband West-
falen-Lippe, Denkmalpflege, Landschafts- und 
Baukultur in Westfalen

16:20 – 16:40 Diskussion

Dienstag, 01. Juni 2021

09:00 – 12:30 Themenblock II
UNESCO-Welterbe im Wandel.
Herausforderungen und Strategien.

ab 08:30 digitaler Stadtspaziergang im Konferenzraum

09:00 – 09:30 Welterbe weiterentwickeln.  
Ausgewählte Impulse und Probleme.
Prof. Dr. Sigrid Brandt | Universität Salzburg, ICO-
MOS Deutschland

09:30 – 10:00 Kriterien für die Welterbeverträglichkeit. Fallbei-
spiel Lübeck.
Dr. Irmgard Hunecke | Hansestadt Lübeck, Archäo-
logie und Denkmalpflege, Abteilung Denkmal-
pflege

10:00 – 10:30 Ergänzende Neubauten und behutsames Einfü-
gen in den Hansestädten Wismar und Stralsund.
Norbert Huschner | Stabstelle Welterbe Hansestadt 
Wismar

10:30 – 10:50 Diskussion

10:50 – 11:10 Pause & Filmbeitrag: „Residenzensemble Schwerin 
– Kulturlandschaft des romantischen Historismus“  

11:10 – 11:40 Beispiele für Erhalt und Weiterenwicklung sowie 
Verlust von gartengeschichtlich relevanten Struk-
turen im Welterbe.
Dr. Jörg Wacker | Stiftung Preußische Schlösser 
und Gärten Berlin-Brandenburg, Abteilung 
Gärten

11:40 – 12:10 Die Vegetation historischer Gartenkunstwerke 
zukunftsfest erhalten: Strategien für den Umgang 
mit den Folgen des Klimawandels.
Prof. Dr. Norbert Kühn | Technische Universität 
Berlin, Institut für Landschaftsarchitektur und 
Umweltplanung

12:10 – 12:30 Diskussion

12:30 – 13.30 Pause – Konzert & Virtuelle Cafeteria

13:30 – 17:00 Themenblock III
Welterbe als Vorbild für den denkmal-
pflegerischen Alltag.
Von den Glanzstücken zu den Mühen der 
Ebene.

13:30 – 14:00 Der Glanz der Welterbestätten.  
Hat der Status „UNESCO-Welterbe“  
Konsequenzen für die Restaurierung?                         
Dr. Dörthe Jakobs | Landesamt für Denkmal-
pflege Baden-Württemberg

14:00 – 14:30 Baudenkmalpflege im UNESCO-Welterbe 
Bergpark Wilhelmshöhe. Konsequenzen aus 
Nutzung und Besucherzugänglichkeit.
Christine Kenner | Landesamt für Denkmal pflege 
Hessen

14:30 – 15:00 Ein Conservation Management Plan für die 
Denkmallandschaft Peenemünde: Probleme 
bei der Bewertung und dem Schutz historisch 
schwieriger Objekte.
Prof. Dr. Leo Schmidt  | BTU Cottbus-Senftenberg

15:00 – 15:20 Diskussion

15:20 – 15:40 Pause & Filmbeitrag:  „Residenzensemble Schwerin –  
Kulturlandschaft des romantischen Historismus“ 

15:40 – 16:10 Olympisches Dorf in Elstal – vom Leerstand 
zum Siedlungsdruck.
Dr. Georg Frank | Brandenburgisches Landes-
amt für Denkmalpflege und Archäologisches 
Landesmuseum

16:10 – 16:40 Impulswirkung von denkmalgeschützten 
Schlüsselgebäuden auf Stadt und Region.
Nicola Halder-Hass | Complan Kommunalbera-
tung, Potsdam

16:40 – 17:00 Diskussion


